Übungen NL:

A) Welche Registerzeichen werden für folgende Angelegenheiten vergeben?
1. Erbausschlagung                                      = VI
2. Nachlassverwaltung                                = VI
3. Sterbefallmitteilung                                 = VI
4. Verwahrung eines Testaments              = IV
5. Erbscheinantrag                                        = VI
6. Testamentseröffnung                               = VI
7. Gläubigeranfrage                                    = VI


B) Wie viel kostet es ein Testament in amtliche Verwahrung zu geben?
Gem. KV-Nr. 12100 GNotKG: 82,-€, zusätzlich werden 12,50 € (not. Testament)
bzw. 15,50 € (eigenhändiges Testament) für die ZTR-Eintragung erfordert.
C) Nennen Sie 2 mögliche Aufgaben eines Testamentsvollstreckers
Erstellung eines Nachlassverzeichnisses, Durchsetzung des letzten Willens des Erblassers, Verwaltung des Nachlasses; 
D) Was ist ein Hinterlegungsschein?
Der Hinterlegungsschein ist die amtliche Bestätigung für in amtliche Verwahrung genommene Verfügungen von Todes wegen.

E) Wie lang ist die Frist für die amtliche Verwahrung?
30 Jahre, kann bei Bedarf verlängert werden.

F) Was versteht man unter Erbunwürdigkeit?
Der Erbe verliert mit Feststellung der Erbunwürdigkeit sein Erbrecht und sein Anrecht auf den Pflichtteil, wenn er den Erblasser bedroht hat, ein Testament zu seinen Gunsten gefälscht hat oder den Erblasser getötet hat.




G) Was ist ein Ersatzerbe?

Ein Ersatzerbe ist eine Person, die erst erbt, wenn der eigentlich benannte Erbe vor oder nach dem Erbfall wegfällt.
H) Kann eine geschiedene Ehefrau ihr Erbrecht einfordern?
Nein, mit Wirkung der Scheidung verfällt das gesetzlich vorgegebene Ehegattenerbrecht.

I) Was ist ein Vermächtnis?
Ein Vermächtnis ist eine bestimmte Zuwendung vom Erblasser an den Vermächtnisnehmer außerhalb des eigentlichen Erbes.


J) Übungsfall Ausschlagung einer Erbschaft:

Helmut Rahn(R) ist am 23.12.2024 verstorben. Das Nachlassgericht hat folgende Verwandtschaftsverhältnisse des Erblassers ermittelt:
R hinterlässt keine Verfügung von Todes wegen. Er lebte mit seiner Frau Christa im Güterstand der Zugewinngemeinschaft. Aus dieser Ehe hinterlässt R eine Tochter namens Verona, die lebt. Sie ist mit Gustav verheiratet. Aus dieser Ehe stammt der minderjährige Sohn Lorenz.
Die Eltern des Erblassers Siegfried und Hanna Rahn leben seit mehreren Jahren auf Fuerteventura, um dort ihren Lebensabend zu verbringen.
Nachdem das Nachlassgericht die gesetzlichen Erben ermittelt hat, erfährt Verona durch Schreiben des zuständigen Rechtspflegers am 19.06.2025, dass sie gesetzliche Erbin nach R geworden ist. Verona weiß bereits seit dem 23.12.2024, dass ihr Vater verstorben ist. Sie ging jedoch bis zum 19.06.2025 davon aus, dass ihre Mutter durch Testament als Alleinerbin eingesetzt wurde.
Verona ist auf das Schreiben des Nachlassgerichts hin am 24.07.2025 zum Notar Dr. Huber gegangen, um die Erbschaft auszuschlagen. Gleichzeitig schlägt sie zusammen mit ihrem Mann Gustav für den minderjährigen Sohn Lorenz die Erbschaft aus. Die Erbausschlagungen gehen am 26.07.2025 beim Nachlassgericht ein.
1. Wer hat den Erblasser beerbt? Zeichnen Sie ein Erbdiagramm!
2. Stellen Sie die gesetzliche Erbfolge nach R anhand der gesetzlichen Grundlagen dar
3. Berechnen Sie, ob die Erbausschlagung von Verona und Lorenz wirksam erfolgt ist. Geben Sie Fristbeginn und Fristende (letztmöglicher Tag der Ausschlagung) an.
20.06.2025 Fristbeginn. 6 Wochen§ 1944 (1) BGB, § 187 (1) BGB
31.07.2025 Fristende §188 (2) BGB.
4. Angenommen die Ausschlagung würde als wirksam betrachtet werden, wer ist somit Erbe des R und wie hoch sind die Anteile?







                             Siegfried  [image: ]  Hanna     [image: ]
                                             Helmut  +                            Christa Ehegattenerbrecht § 1931 BGB+ § 1371 BGB

1. Erbfolge   § 1924 BGB  Verona      [image: ]     Gustav 
                                                                      
                                                                                      Lorenz    1. Erbfolge § 1924 BGB 

Nach dem gesetzlichen Erbrecht würden Verona und ihre Mutter je zur Hälfte Erben nach                Helmut werden. Da Verona  für sich  selbst und mit ihr zusammen Ehemann Gustav für Sohn Lorenz
das Erbe ausgeschlagen haben, erbt die die Mutter drei Viertel des Erbes und die Eltern jeweils ein Achtel.
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(2. Erbfolge §1925 BGB)  


